
 

 

 
 

 

Nr. 4 / 2022 – 20. bis 30. Januar 2022 

 

 

                                          
Nr. 9 / 2022 - 24. Februar bis 6. März  
 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

 
Wo bleibt der Aufschrei,  

wo bleiben die Friedensmärsche,  

die Demonstrationen der Besorgten,  

wo bleiben spontane Gebetsversammlungen  

in unseren Kirchen, wo bleibt das  

gemeinsame ökumenische Glockengeläut,  

nicht für fünf brave Minuten am Abend,  

damit die Leute auf den Balkonen klatschen,  

sondern ununterbrochen, notfalls bis  

unsere Kirchtürme Risse kriegen und  

einkrachen, angesichts des Geschehens  

in der Ukraine und in Russland?  

 
Die Invasion der russischen Armee in die Ukraine bewegt heute alle Menschen in unseren 

Gemeinden. „Wir sind heute in einer anderen Welt aufgewacht“, hieß es eben in den Medien. 

Ich habe eher den Eindruck, wir sind noch am Schlafen!  

 

„Krieg darf nach Gottes Willen nicht sein“, mahnt unser Glaube. Wachet und betet,   

sagt Christus. Ich danke Ihnen, wenn Sie jetzt mit verschiedenen Aktionen Zeichen  

des Friedens setzen. Ich möchte Sie darin ermutigen, einzeln in unseren geöffneten Kirchen 

und gemeinsam in all unseren Gottesdiensten für den Frieden zu beten. Wo Ihnen dafür  

der Antrieb und die Worte fehlen, kann es ja auch das hilflose kleine Zeichen sein,  

an jedem Abend eine Kerze zu entzünden und sichtbar für alle in Ihr Fenster zu stellen.  

Ich würde mich freuen, wenn viele diesem Vorschlag folgen und es hell wird in  

allen Kirchorten. Wäre das nicht auch ein schönes ökumenisches Zeichen? 
 

Gebete sind wichtig und haben Wirkung – allen Ohnmachtserfahrungen  

und Hilflosigkeiten zum Trotz! Zumindest möchte ich das glauben.  
 

 
 



 

 „Gott, 
mit großer Sorge schauen wir  
in die Ukraine und nach Russland. 
Wir bitten dich für alle, die in die  
politischen und diplomatischen Verhandlungen eingebunden sind.  
Wir bitten dich um Weisheit und Geduld  
und den unbeirrbaren Willen zum Frieden.  
Wir bitten dich für die Menschen  
in der Ukraine, in Russland und in ganz Osteuropa: 
 

Wo Härte und militärische Stärke vorherrschen, schaffe du, Gott, dir Raum 
mit deiner Sanftheit und Güte und der Liebe zum Kleinen und Schwachen. 
Wo Angst und Misstrauen sind, schaffe dir Raum  
mit deiner Großzügigkeit, mit der Hoffnung und dem Vertrauen. 
Wo vergangene Ereignisse und Entfremdung Wunden geschlagen haben,  
da schaffe dir Raum mit deinem heilsamen Geist der Versöhnung.“ 
Schaffe dir Raum, Gott, und deinem Shalom, deinem Frieden,  
der alle Menschen sieht und allen gilt.“ 
 

Amen.  
                                                                             … Hier finden Sie den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche. 

                                             

        



 

  
   

 



Viele Gaben. Ein Geist. Firmvorbereitung 2022 startet. 

Unter diesem Motto startet in diesem Jahr die Firmvorbereitung in unseren 

drei Gemeinden. Die Einladungen zu einem Informationsabend am 18. März 

2022 um 18 Uhr sind den Jugendlichen per Post zugeschickt worden. Sie 

können sich online unter www.jupa-hildesheim.de oder über den QR Code für 

diesen Abend anmelden. Wir hoffen, dass der Informationsaustausch in der 

Kirche in Bockenem nach den gültigen Hygienemaßnahmen in Präsenz statt-

finden kann.  

Weitere Informationen bei Elisabeth Thoben-Heidland oder Matthias Thume  

 

Sommerfreizeit 2022 – es sind noch Plätze frei  

Vom 15.07.-22.07.2022 fahren wir wieder auf Sommerfreizeit. In diesem Jahr geht es ins Weser-

bergland. Kinder zwischen 8 und 14 Jahren sind herzlich zu dieser Sommerfreizeit eingeladen. 

Geleitet wird die Freizeit von Elisabeth Thoben-Heidland, Matthias Thume und einem ca. 14köpfi-

gen Leitungsteam von erfahrenen Gruppenleitern. Eine Woche lang erleben die Kinder Spiel, 

Spaß und Abenteuer. Wir übernachten in Mehrbettzimmern und verpflegen uns selbst. Wenn Sie 

Interesse an der Fahrt haben, können Sie ihr Kind unter matthias.thume@bistum-hildesheim.de 

anmelden.  

 
 

Aufwachen! 
In diesen Stunden laufen viele meist auch ökumenisch abgestimmte Gespräche über Friedensgebete an.  

Gut so! Nutzen Sie Ihren jeweiligen Kirchort! Nutzen Sie Ihre in jedem Ort vorhandenen „Sirenen des Himmels“,  

die Kirchenglocken! Öffnen Sie Ihre jeweilige Kirche zum stillen Gebet! Wir informieren auf www.wohldenberg.de  

über aktuelle und neu hinzukommende Termine und Friedensaktionen.  

 

Besonders erinnern wir an das sich hoffentlich überall verbreitende Zeichen der abendlichen Kerze im Fenster! 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 

- Frau Roswitha Grammel aus Kreiensen im Alter von 78 Jahren; 
  die Beisetzung findet in aller Stille statt. 
- Frau Elisabeth Feller aus Seesen im Alter von 91 Jahren;  
  der Termin für die Beisetzung steht noch nicht fest. (sl)  
- Herr Bernd Kirchner aus Holle im Alter von 73 Jahren;  
  der Termin der Urnentrauerfeier steht noch nicht fest.  
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